
Geheimnisses (Jottes ermöglıchen, das ın den zanlreichen theologischen Begriffen des OoNan-
nesevangelıums verborgen J1eg Das INa amı zusammenhängen, daß Martınıis Meditationen
und Ansprachen auft eiınen Exerzıtienkurs zurückgehen, den VOT Ordensleuten gehalten hat
Auf den „SItz 1m en  ‚66 FExerzıtien ıst CS uch zurückzuführen, daß der erl Verbindungslınien
zwıschen der johanneischen Theologıe und dem ignatıanıschen Exerzitienbuch aufze1g Das Buch
empfiehlt sıch als ZU geistlıchen en AUS dem eben, das der johanneısche Jesus 1n Fülle
anbıete

Kırchen- un: Theologiegeschichte

VO  Z Die Mönchsregeln. Eınführung und Übersetzung arl
UuSsSo Frank St Ottilıen 1981 EOS-Verlag. 4726 S 9 geb., 29 ,80
Basılıus der TO (ca 330—-379), der zweıltellos den größten Theologen der en Kırche zahlt
un mıt den beıden anderen ‚Kappadozıern" Gregor VO  — a7Z1lanz un Gregor VO NySs-

entscheiıdenden Anteıl der Formulıerung der altkırchlıchen TIrınmtätsliehre a  ( eıstete nıcht
11UT auf dem Gebiet gelehrt-spekulatıver Theologıe Bedeutendes, sondern ann auch 1im Bereıch
der gelebten Theologıe bıs euntfe als Wegwelilser echter Christlichkeit un: geistig-geistliıcher
Vollkommenheır gelten.
Seine 1er 1n deutscher Übersetzung vorgelegten Erklärungen un! Handreıchungen ZU asket1-
schen eben, cdıe tradıtiıonel als seIne „Mönchsregeln” bezeichnet werden, dokumentieren ber
dıe persönlıche Entscheidung für dıe asketisch-monastıische Lebensiorm hınaus SeIN Bemüuühen

dıe asketische ewegung seıner eıt un! den Versuch, konsequent VO Evangelıum her iıhre
vielfältıgen Strebekräft formen, ordnen und ıIn ıe Kırche einzubınden. Der Herausgeber
und Übersetzer skıizzıert zunächst In eıner umfangreıchen, sorgfältigen und wohlwollend-kriti-
schen Hınführung (7—7 den persönlıchen Weg des Basılıus Z Önchtum, orte' se1ne Posıtion
und un  1070 Im damalıgen asketisch-monastischen Umtffeld, zeichnet dıe verschıiedenen Stadıen
der schrıftlıchen Fixierung des asketıiıschen Schrifttum des Kappadozıers, versucht ıne exempları-
sche Charakterisierung se1nes asketisch-monastischen Programms und g1bt eIN1gE Hınweise auf
dessen Wiırkungsgeschichte. Dem ext selber (73-374), der erstmals se1ıt 1877 dıe vollständıg
eutfsche Übersetzung der „Längeren Regel” un: der „Kürzeren Regel” Dietet, ist eın relatıv
fangreıcher, erläuternder un! vertiefender Anmerkungsteıl beigefügt=Der Regıisterteil
schlıeßlıch ermöglıcht nıcht 11UT ıne schnelle Orientierung In Namen un! Sachen, sondern esta-
tıgt ıIn seInem ausführlıchen Bıbelstellenregister ıIn beeindruckender Weıse, WIE sehr Basılıus dıe
asketisch-monastische Lebensform als -  en ach dem Evangelıum” verstand. Revermann

FISCHER, Wolfram: Armult In der Geschichte. Erscheinungsiormen und LÖsSUNgSVerSu-
che der „Sozlalen rage  9 In Ekuropa se1ıt dem ıttelalter el Kleıne Vandenhoeck-
Reih.e 1476 Göttingen 1982 Vandenhoeck Ruprecht. 143 e kit..; 16,80

Das Taschenbuch VOIl Wolfram Fischer, dem Berliner Wıiırtschafts- und Sozlalhıistoriker., ist dıe
umgearbeıtete Fassung eINes (Gutachtens ber dıe „Neue Sozliale rage In hıstorıscher Perspekti-
ve  E DIie „Neue Sozlale rage” ist se1ıt 1975 VO Heı1ıner Ge1ißler In ıe polıtısche Dıskussion einge-

worden.

Um das Ergebnıs gleich vorwegzunehmen, ın der Armutsproblematı g1bt keıne wıirklıch
Fragen. „Was wirkliıcher Armut eute och besteht, sınd VOT em dıe schwer beseıtigenden
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